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Ist nicht selbst die letzte Rettung Oesterreich'-; durch einen Aus¬

länder vollbracht worden?

Was die Ausschließung der Frauenspersonen betrifft, so ist hiefür

gar kein Grund abzusehen ; unsere Frauen hatten doch bisher gewiß

keinen staatsgefährlichen Charakter. Es scheint aber ihre gänzliche Aus¬

schließung von allem politischen Leben der Gegenwart heut zu Tage

nicht mehr gerechtfertigt zu sein.

Daß der Vorstand eines politischen Vereines aus wenigstens fünf

und höchstens zehn Mitgliedern zu bilden sei, daß die Behörde stets

von allen Mitgliedern eines politischen Vereines Kenntniß haben, und

von jeder neuen Aufnahme binnen 3 Tagen unterrichtet werden müsse,

das sind ebenfalls Bestimmungen, deren Zweckmäßigkeit oder Noth¬

wendigkeit schwer einleuchtet, die aber gleichwohl nur dem Geiste eng¬

herziger Bevormundung entspringen.

Im Versammlungsgesetze sind ganz ähnliche Bestimmungen, deren

Eliminirung höchst wünschenswerth wäre.

So enthält der §. 6 die ganz arbiträre Vorschrift, daß Versamm¬

lungen, deren Abhaltung die öffentliche Sicherheit oder das öffentliche

Wohl gefährdet, von der Behörde zu untersagen seien.

Bezüglich der Ausschließung von Ausländern von der Leitung

einer Versammlung, des Gebotes, dem Regierungsvertreter Auskunft

über die Person der Redner zu geben, bezüglich der vielen Anlässe,

welche die Auflösung eines Vereines zur Folge haben können, der Be¬

stimmungen, welche die Befugniß hiezu allenfalls ganz untergeordneten

Organen ertheilen, gelten demnach dieselben Bemerkungen, welche schon

zu den analogen Vorschriften des Vereinsgesetzes gemacht wurden.

Befreiung dieser Gesetze von allen Bestimmungen, welche eine will¬

kürliche Auslegung ermöglichen, Entfernung aller präventivpolizeilichen

Vorschriften aus denselben und gleiche Behandlung aller Staatsbürger,

das ist es, was wir wünschen.

Ihr Ausschuß hat sich demnach auf Grund der vorstehenden Dar¬

stellung geeinigt, Ihnen nachstehende Anträge zur Annahme zu em¬

pfehlen :

„Der liberale politische Verein in Linz wolle beschließen, es sei eine

Petition an das Abgeordnetenhaus des Reichsrathes zu richten, in

welcher um Abänderung, beziehungsweise Ergänzung der Gesetze vom
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